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Fr. %
Waschküche für vier Parteien 7.30 13 82

Einrichtung a) 1.11 210
Reparaturen und Unterhalt —.30 0,57
Waschmaterial und Wasser 6.— 11,36
Heizung und Beleuchtung 5.— 9,47
Totale Arbeit und Verköstigung

der Waschfrau 33.10 62 68

52.81 100 00

Dies zeigt, dass hier die Arbeitskosten
mehr als die Hälfte aller erfassten Kosten
ausmachen, während das Waschmaterial, welches

eine so grosse Rolle zu spielen scheint,
nur 11 % ausmacht. Man kann hieraus
ersehen, dass man auf keinen Fall an Wasch¬

material sparen soll, wenn es auf Kosten der
Wäscheschonung geht.

Damit hätten wir unsern Vergleich
abgeschlossen. Jede Hausfrau, die ihre Wäschekosten

genau berechnen will, muss natürlich
die für ihre speziellen Verhältnisse
zutreffenden Zahlen in das Berechnungsschema
einsetzen. Es arbeitet nicht jede Waschfrau
gleich schnell, nicht jede weiss das
Waschmaterial rationell zu verwenden. Je nach
den individuellen Verhältnissen wird sich
dann der eine Haushalt für die Wäscherei,
der andere für das Handwaschverfahren, ein
dritter für die Maschinenwäsche im Haushalt

entschliessen.

PRAKTISCHE EINFÄLLE VON HAUSFRAUEN
Zur täglichen Reinigung der gusseisernen

Herdplatte (Gas oder Elektrisch) benütze
ich eine Kotbürste, wie man sie zum
Abreiben der Schuhe verwendet. Ohne die
Hände zu beschmutzen, geht auf diese Weise
die Arbeit rasch vor sich. Zur Aufbewahrung

der Bürste findet sich immer ein
Plätzchen, sei es das Einstecken hinter der
Anschlussdose (Wand durch ein Stück Karton

schützen) oder das Anbringen eines
Schnürchens mit Vorhangring und durch

Aufhängen am Deckelhalter, der sich ja
gewöhnlich beim Herd befindet.

Salat oder Gemüse wird gründlich
gewaschen und in die einzelnen Blätter
zerlegt, diese legt man nun in ein Sieb und
lässt das Wasser gut abtropfen; noch feucht,
stellt man das Sieb vor das Fenster oder
auf den Balkon, wo die Luft guten Zutritt
hat, und in kurzer Zeit sind die Blätter
wieder fest und wunderbar frisch.
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